
Stadt Flensburg
-Der Magistrat-
Stadtplanungsamt

Flensburg,  den 19.04.1993
Herr Schröter /  93F i - ] -7 6I

Beqründunq

für die Erste Anderung des Bebauungsplanes Nr. 150
"Liebigstraße-Ost"

1. PLanbereich

Der Anderungsbereich umfaßt

im Norden: den nördl ichen
254, 256 |  219
der nördl i -chen
Flur G 42,

das Gewerbegebiet  zwischen

Grenzen der Fl-urstücke L60,
und 242 der Flur F 4l  sowie

Grenze des Flurstückes BB der

Lm Osten:

im Süden:

im Westen:

der "Schleswiger Straße",

der südl ichen Grenze des FIurstückes 44 der
FIur G 4L sowie den südl ichen Grenzen der
Flurstücke 9I ,  257 ,  1-4I ,  l -33,  LL7 ,  169 und
L6B der FIur F 4I ,

der Straße "Rude".

2. Recht lLche Vorschr i f ten

2.1" Rechtsgrundlagen

Grundlagen für die Anderung des Bebauungsplanes sind
das Baugesetzbuch (BauGB) mit  den auf ihm beruhenden
Rechtsverordnungen, wie die Baunutzungsverordnung
(BauNVO), die Pl-anzeichenverordnung (PlanzV) sowie
die Landesbauordnung (LBO) .

2.2 F Iächennutzungsplan

Die Bebauungsplanänderung entspr icht ,  gemäß S B BauGB
dem wirksamen Flächennutzungsplan, der den Planbe-
reich als gewerbl iche Bauf läche darstel l t .

Aufzuhebende Satzunqe&

Mit  Rechtskraf t  d ieses Bebauungsplanänderung tr i t t  im
TeiI  B die text l iche Festsetzung Nr.  1 außer Kraf t
( rechtsverbindl ich sei t  dem L2.04.1985 )  .

2.3

3. Gründe für dle Planänderung

Die Bebauungsplanänderung umfaßt ein bestehendes Gewerbe-
gebiet .  Die Anderung sol l  unter Beibehal tung der vorhande-



-2

nen Struktur den PIan an die Vorschr i f ten der Baunutzungs-
verordnung 1990 anpassen und den in diesem Gebiet .  im
Grundsatz unerwünschten Einzelhandel  e inschränken, die
Anlagen für sport l iche Zwecke und Vergnügungsst,ät ten aus-
schl ießen.

4.  StädtebaulLche Maßnahmen

4.1" Einzelhandel

4.2

4.3

Im Auftrag

Strukturveränderungen im Einzelhandel  haben zu einer
zunehmenden Nachfrage nach Standorten in Gewerbege-
bieten geführt .  Im Interesse einer geordneten städte-
baul ichen Entwicklung hat die Stadt ihre Gewerbege-
biete unter erhebl- ichem Aufwand öf fent l icher Mit te l
fern der Innenstadt und getrennt von Wongebieten aus-
gewiesen. Der Einzelhandel  muß dagegen im Interesse
einer verbrauchernahen Versorgung der Bevölkerung in
der Rege1 den zentralen Versorungsbereichen -  a l -so
dem Stadtzentrum und den Stadt. te i lzentren -  vorbehal-
ten bleiben. Von Einzelhandelsbetr ieben im Gewerbege-
biet  an der Liebigstraße sind negat ive Auswirkungen
insbesondere auf den kleinen Nahversorungsbereich an
der Kreuzung Rude, Lundwe<; und Diblerstraße sowie auf
die südl iche Nachbargemeinde Jarplund z\r  erwarten.
Durch die text l iche Festsetzung Nr.  1.1 werden Ein-
zelhandelsbetr iebe deshalb grundsätzl ich ausgeschlos-
sen.

Anlaqen für sport l - iche Zwecke

Im Bereich des Gewerbegebietes Süd besteht kein Be-
darf  für  sport l iche Anlagen. Für diese sind in bes-
serer Zuordnung zu den Wohngebieten geeignete Flächen
in ausreichendem Umfang ausgewiesen. fm Interesse
einer Erhal tung der bestehenden gewerbl ichen Bauf lä-
chen werden Anlagen für sport l iche Zwecke durch die
text l iche Festsetzung L.2 ausgeschlossen.

Vergnüqungsstät ten

Für den Kernberei 'ch der Stadt bestehen Regelungen,
welche die Ausbrei tung von Vergnügungsstät ten auf be-
st immte Zonen begrenzt.  Um ein Ausweichen dieser im
Grundsatz unerwünschten Einr ichtungen in die Gewerbe-
gebiete zu vermeiden, wj-rd ihre Zu1ässigkei t  durch
die text l iche Festsetzung Nr.  1.3 ausgeschlossen. Da-
mit  soI I  g le ichzei t ig auch eine Zweckentfremdung der
knappen Gewerbef lächen verhindert  werden.

(Ont^/
Schröter


